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Sieben Hengste mehr

An einem sonnigen Tag fand am 21. M  ärz dieses Jahres die j ährliche Hengstk örung in der 
Reitanlage Nimmerdor in Leusden statt. Dieser Standort mit zwei Reithallen, dem 
vollst  ändig befestigten Au ßenbereich und dem hervorragenden Foyer sowie dem 
ausgezeichneten Service eignet sich hervorragend f  ür unsere j  ährliche Hengstk örung. Wir sind 
daher gerne dort zu Gast. Nicht nur die Unterkunft, sondern auch die Qualit  ät der Hengste 
war hervorragend, mit dem zus  ätzlichen Vorteil, dass sowohl die
Shagya-Araber (ShA), die Sportpony-Hengste (EPS), die Sportpferde-Hengste (ERS) und die 
arabischen Vollblut-Hengste (ox) bei dieser Hengstk  örung in hoher Qualit  ät vertreten waren 
(siehe Foto oben von Bayard ox).
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Shagya-Araber

Die Körung begann mit dem Shagya-Araber Gazal Black ShA (Shahim Des Charmes ShA x 3312 
Shagya II-5), geb. 2023, von L. Petri und R.W. van Woelderen aus Kelpen-Oler. Gazal Black Jack 
ShA hat eine Stockmaß von 1,54 m, einen Brustumfang von 178 cm und einen Kannenumfang 
von 19 cm. Er wirkt wie ein typischer, spätreifer Shagya-Araber und insbesondere aus dieser 
Linie noch sehr jugendlich, was jedoch seinen körperlichen und geistigen Qualitäten keinen 
Abbruch tut. Für Typ, Körperbau und Harmonie erhielt er eine 9. Er steht sehr gut im 
Gleichgewichtsmodell und verfügt über hervorragende Skelettproportionen. Der Widerrist ist 
hoch und verläuft fast bis zur Mitte des Rückens. Die Schulter ist schräg, und dank des großen 
Winkels im Ellenbogengelenk liegt auch das Vordergelenk hoch, wodurch der Rumpf an der 
Unterseite einen Aufwärtsverlauf erhält, aber die



Vorderbeine. Der tiefste Punkt liegt dabei ebenfalls in der Mitte. Die Unter- und Oberlinie 
stimmen gut miteinander überein. Das Fundament ist steinhart und gut entwickelt mit gut 
geformten Pfoten. Der Widerrist geht fließend in den leicht nach unten gewölbten Rücken über 
und anschließend ebenfalls fließend in die leicht ansteigende Lendenpartie, die es ihm 
ermöglicht, das Becken nach vorne zu kippen, wodurch die Hinterhand absinken kann, um eine 
ausgewogene Bewegung zu ermöglichen. Diese zeigte er dann auch, trotz seiner leichten 
Überbauung, mit einem großen Schwung. Er erzielte in vier Disziplinen eine 9, und keine der 
anderen drei Disziplinen lag unter einer 8. Auch der leichtfüßige Trab wurde mit einer 9 belohnt. 
Wie immer zeigt sich, dass Pferde, die sich gut ausbalanciert bewegen, auch immer gut springen 
können. Er schätzt die Situation sehr gut ein, balanciert hervorragend und bringt die 
Vorderbeine blitzschnell zum Hals. Das brachte ihm ebenfalls eine 9 ein. Und was auf keinen Fall 
unerwähnt bleiben darf, ist sein außergewöhnlich menschenfreundlicher Charakter und seine 
hohe Intelligenz.

Gazal Black Jack ShA wirkt mit seinem leicht überbauten Körperbau noch jugendlich, und die 
Spätreife ist charakteristisch für seine Abstammung. Das tut jedoch seinen guten Bewegungen 
und seiner hervorragenden Sprungtechnik keinen Abbruch.

Drei- bis vierjährige EPS-D-Sportponys

In dieser Kategorie gab es für zwei Hengste grünes Licht. Das erste grüne Licht ging an Mentos 
Charmeurs Milo-B (Mentos Charmeur x Karlos Pref) von W.H.F.M. und M. Bos aus Raalte. 
Mentos Charmeurs Milo-B hat eine Stockmaß von 1,47 m, einen Brustumfang von 167 cm und 
einen Kopfumfang von 19 cm. Er hat ein männliches Erscheinungsbild mit viel Hengstausdruck 
und erhielt dafür eine 9. Der Kopf-Hals-Übergang ist etwas schwer, was er jedoch durch eine 
starke natürliche Wölbung im Hals wieder ausgleicht. Seine Oberlinie ist schön und leicht nach 
unten gewölbt, im Lendenbereich jedoch etwas lang. Für den Körperbau und die Harmonie 
erhielt er eine 8. Er steht gut im Gleichgewichtsmodell und hat gute Skelettproportionen. Für die 
Korrektheit im Körperbau erzielte er ebenfalls eine 8. Im Schritt geht er etwas weit, was er auch 
im Trab tut, ohne jedoch der Haltung und dem Raum zu schaden. Den Galopp demonstrierte er 
sehr gut getragen, mit viel Kadenz und wechselt leicht. Beim Springen schätzt er die Situation gut 
ein, könnte aber sowohl vorne als auch hinten seine Beine mehr beugen. Andererseits zeigte er 
damit, dass er über viel Kraft verfügt.



Trot, Galopp und Springen gelingen Mentos Charmeurs Milo-B gut. Beim Springen zeigte er viel 
Kraft.

Auch für Valentino MR (Venustas Cool Edition x Nadir vom Splitting), geb. 2022, von
M. Rademacher in Rhanderfehn (D) gab es verdientermaßen grünes Licht. Valentino MR hat 
eine Stockmaß von 1,47 m, einen Brustumfang von 1,76 cm und einen Keulendurchmesser von 
18,5 cm. Er steht gut im Gleichgewichtsmodell und verfügt über hervorragende 
Skelettproportionen mit harmonischen Linien und Formen. Im Stand könnte er etwas mehr 
Hengstaura haben, doch in der Bewegung machte er diesen kleinen Mangel mehr als wett. Der 
Hals mit einem sehr gut ausgeprägten Nacken wölbt sich in der Bewegung an der Oberseite sehr 
gut, während die Unterlinie des Halses der Kurve der Oberlinie sehr gut folgt. Der Widerrist ist 
hoch und verläuft gut bis zur Mitte des Rückens, der dann fließend in den leicht ansteigenden 
Lendenbereich übergeht und in der leicht abfallenden Kruppe endet. Dies ermöglicht es ihm, das 
Becken gut nach vorne zu kippen, wodurch ein abfallendes Hinterhandwerk möglich wird, das er 
auch deutlich zeigte. Die leicht abfallende Kruppe könnte einen Tick länger sein. Die Schulter 
liegt gut schräg an, und das Vorderbein steht weit außen am Körper und fast senkrecht unter 
dem Fesselgelenk. Der Rumpf ist tief und schön gerundet mit viel Tiefe an den Flanken 
(„Hinterrippe“). Die schöne und gut gewölbte Oberlinie korrespondiert gut mit der Unterlinie, 
die dank des großen Winkels im Ellenbogengelenk zu den Vorderbeinen hin ansteigt, wodurch 
der schwerste (tiefste) Punkt nahezu in der Mitte des Rumpfes liegt. Auffällig ist auch sein 
schöner, breiter Unterarm, der nahtlos in das ideale Verhältnis von 3/5 Unterarm und 2/5 
Röhrbein passt. Ellenbogen- und Sprunggelenk harmonieren ebenfalls sehr gut miteinander. Für 
den noch etwas angespannten, aber taktvollen Schritt erhielt er eine 8,5. Doch in der



Sein wunderschön getragener Trab, den er im Takt der Uhr und mit großzügigem Schwung 
vorführte, ließ jegliche Anspannung vergessen. Das zeigte sich auch im Galopp, den er mit viel 
Rhythmus, Balance und großem Schwung präsentierte. Für beide Disziplinen erhielt er zu Recht 
eine 9. Auch das Springen liegt ihm gut, doch springt er noch etwas zu hastig und bleibt dadurch 
noch etwas flach, zeigte aber gleichzeitig, dass er über sehr schnelle Reflexe und viel 
Einschätzungsvermögen verfügt. Für das Springen erhielt er eine 8. In seinem Stammbaum führt 
er über die Mutter auch eine interessante Shagya-Araber-Linie von Czadas ShA (v. Gazal VII) und 
O’Bajan XIII 1949 (v. O’Bajan X).

Valentino MR ist ein sehr vielseitiger Ponyhengst. Die Fotos zeigen auch schön, dass er für alle 
Disziplinen geeignet ist.



Dreijährige Hengste ERS Sportpferd

In dieser Rubrik erhielten zwei Hengste hochverdient das Deckschein.
Tatsächlich entsprechen beide gekörten Hengste außerordentlich gut dem Zuchtziel des EASP. 
Darin heißt es unter anderem: „Gewünscht ist ein edles, elegantes und harmonisch 
gebautes, vielseitiges Sportpferd im Ausgeglichenheitsmodell mit einem ausgeprägten 
Shagya/Arabischen Vollblut (ox)-Eindruck“. Und Letzteres hat vor allem mit einer guten 
Vorhand und einem Hals zu tun, der sich in der Bewegung von Natur aus wölben kann. 
Außerdem müssen die Pferde und Ponys eine abfallende Hinterhand zeigen, da sonst kein 
Gleichgewicht in der Bewegung möglich ist, und „last but not least“ ein steinhartes 
Fundament mit gut entwickelten und flachen Gelenken.

Die beiden gekörten Sportpferdehengste haben jeweils einen sehr guten arabischen 
Vollbluthengst (ox) zum Vater und weisen einen Anteil von 50,48 % ox bzw. 51,51 % ox auf. 
Wer sich ein wenig mit der Vererbungslehre beschäftigt, wird feststellen, dass diese bei 
beiden Hengsten einwandfrei zutrifft. Alle weniger funktionalen Merkmale, die bei den 
Hengsten in der Mutterlinie über die englischen Vollblutgene (xx) und die französischen (SF) 
Gene eingebracht wurden, wie ein oft gewöhnlicher Kopf, ein formloser, horizontaler Hals mit 
wenig Halslänge, eine viel zu straffe Oberlinie, ein flacher Rumpf mit geringer Flanktiefe und 
dank eines kleinen Ellenbogengelenks eine auf der Vorhand gebaute Front mit steilen (zu) 
langen Hinterbeinen, einer stark geneigten Kruppe und einer hohen Hinterhand, die nicht 
absinkt, wodurch der schwerste (tiefste) Punkt zwischen den Vorderbeinen liegt, wurden 
züchterisch auf einen Schlag „ausgemerzt“. Wie kann das sein? Das liegt daran, dass die 
Vererbungslehre immer nach diesem ewigen Konzept funktioniert – gleiche Gene und gleiche 
Modelle passen zusammen. Das bedeutet also, dass die Gene der Araberhengste nicht mit 
denen der xx- und SF-Gene zusammenpassen, sondern nur mit den vorhandenen ox/ShA-
Genen und den (gleichen) klassischen Modellen in der Mutterlinie. Und die Folgen dieses 
einzigartigen Konzepts sehen wir bei diesen Hengsten praktisch nahtlos wieder.

Als Erster erhielt Mr. Ylyhan DDD (Macassar KA ox X Bretton Woods keur), geb. 2023, von
F. van der Woude aus Menaldum das Deckzertifikat. Mr. Ylyhan DDD hat eine Stockmaß von 
1,68 m, einen Brustumfang von 199 cm und einen Kniegelenkumfang von 21 cm. Dieser Hengst 
steht sehr gut im Gleichgewichtsmodell mit außergewöhnlich guten Skelettproportionen (Hals, 
Rücken, Rumpftiefe und Länge der Vorderbeine) sowie auffallend guten harmonischen Linien 
und Formen. Unter- und Oberlinie korrespondieren und harmonieren hervorragend 
miteinander. Auffällig ist auch seine sehr imposante und von Natur aus gut gewölbte Stirn. 
Dabei zeigt er viel Hengstaura. Er hat ein großes, dunkles Auge, das weit außen am Kopf sitzt 
und nicht nur Ruhe und Vertrauen ausstrahlt, sondern auch Intelligenz garantiert. Dafür erhielt 
er auch eine 9. Für den Körperbau und die Harmonie erzielte er eine 8,5 und auch für die 
Korrektheit erhielt er eine 8,5. Die Schulter ist schräg mit einem hoch angesetzten 
Schultergelenk dank des großen Winkels im Ellenbogengelenk, der wiederum gut mit dem des 
Sprunggelenks korrespondiert. Die schöne, tiefe und gut gerundete



Der Rumpf verläuft dadurch an der Unterseite zu den Vorderbeinen hin leicht nach oben. Das 
Vorderbein ist unterhalb des Knies ganz leicht eingeschnürt, steht aber sehr gerade unter dem 
Körper, und das ideale Verhältnis von 3/5 Unterarm und 2/5 Schienbein kommt optimal zur 
Geltung. Der Widerrist hätte einen Hauch länger sein und bis zur Mitte des Rückens reichen 
dürfen. Er geht jedoch sehr schön fließend in den gut und leicht nach unten gewölbten Rücken 
über, um dann fließend in die leicht ansteigende Lendenpartie überzugehen und in der leicht 
abfallenden und gut bemuskelten Kruppe zu enden, die auch zeigt, dass er noch leicht überbaut 
ist. Das Hinterbein ist gut gewinkelt und steht gut senkrecht unter dem Körper. Sein Schritt ist 
federnd und raumgreifend und sollte noch etwas mehr durchtreten. Dank der gut abfallenden 
Hinterhand ist der Trab ausgewogen, taktvoll, raumgreifend und zeigt einen großen Schwung. 
Und dieser wurde mit einer 8,5 belohnt. Diese Punkte erhielt er auch für seinen gut kadenzierten 
Galopp. Er springt mit viel Mut, und hier kommt auch seine Intelligenz ins Spiel, denn er schätzt 
die Situation hervorragend ein. Er könnte das Hinterbein noch etwas mehr beugen, und 
vermutlich macht ihm die leichte Überbauung derzeit noch etwas zu schaffen. Dafür erhielt er 
eine 8.

Schon im Stand ist gut zu erkennen, dass Mr. Ylyan DDD viel Qualität und Vielseitigkeit 
mitbringt. Die Fotos bestätigen diese Einschätzung.



Was er bereits als Fohlen versprochen hatte, zeigte sich bei Paragon (Pagur ox X Valdez), geb. 
2023, vom Züchter und Besitzer P. Laan aus Nieuwe Niedorp in vollem Umfang. Was ihm jedoch 
noch etwas zu schaffen macht, ist seine Spätreife, und es wird noch ein paar Jahre dauern, bis 
diese vollständig verschwunden ist und er auch im Vorderteil wieder zeigt, was er als Fohlen 
geleistet hat. Im Vorderteil wirkt er derzeit noch etwas hengstartig. Die Spätreife zeigt sich zwar 
im Typ und insbesondere im Vorderteil, jedoch nicht im guten Gleichgewichtsbau und den guten 
Skelettverhältnissen. Der Hals mit dem gut ausgeprägten Nacken ist noch etwas gerade, wölbt 
sich jedoch in der Bewegung gut. Die gut angesetzte schräge Schulter hat ein hoch angesetztes 
Fesselgelenk, das wiederum mit einem großen Winkel im Ellenbogengelenk einhergeht. Das 
Vorderbein steht schön gerade und vor allem weit nach vorne und gerade vom Fesselgelenk 
unter die Masse. Der gut entwickelte Widerrist ist lang und geht fließend in den gut gewölbten 
Rücken über, der wiederum fließend in die leicht ansteigende Lendenpartie und die gut 
bemuskelte Kruppe übergeht. Der Rumpf ist schön rund und tief mit viel „Hinterrippe“. Ober- 
und Unterlinie stimmen gut miteinander überein. Das steinharte Fundament ist gut entwickelt, 
mit einer sehr korrekten Fesselstellung und gut entwickelten, gut geformten Füßen. Die 
Gesäßmuskulatur ist etwas rund und könnte etwas länger sein. Dies glich er jedoch durch die gut 
abfallende Hinterhand mehr als aus. Ein derart harmonischer und sehr funktioneller Körperbau 
geht auch immer mit hervorragenden Bewegungen einher. Was er im Stand versprach, kam in 
der Bewegung optimal zum Ausdruck. Der Schritt ist ausreichend raumgreifend und federnd, 
aber auch etwas schlaksig. Mit viel Kadenz und Balance zeigte er anschließend seinen taktvollen, 
rhythmischen und sehr leichtfüßigen Trab, der mit einem großen Schwung einhergeht. Diesen 
großen Schwung zeigt er auch im gut kadenzierten Galopp. In fünf der sieben Disziplinen erzielte 
er eine 9. Nur für den Schritt erhielt er eine 8,5. Das Springen gelang ihm sehr gut. Er schätzt die 
Situation sehr gut ein und baskuliert hervorragend. Paragon zeigt viel Technik und zieht seine 
Vorderbeine schnell und sehr gut zum Hals hin an, aber auch hinten zieht er seine Beine 
blitzschnell unter den Körper und hat sie vor der Landung sofort bereit. Er wurde daher mit einer 
9 für seine Sprungtechnik belohnt.

Sobald Paragon in Bewegung kommt, ist von seiner Jugendlichkeit nichts mehr zu sehen. Er 
trabt mit enorm viel Balance und einem großen Schwung, wobei das landende Hinterbein perfekt 
unter den Schwerpunkt gesetzt wird. Er springt mit viel Technik und bringt die Beine gut zum 
Hals.



Arabische Vollbluthengste

Die EASP kann sich glücklich schätzen, über die mehr als hervorragende Qualität der beiden 
gekörten arabischen Vollbluthengste zu verfügen. Die EASP misst den evolutionär erworbenen 
funktionellen Eigenschaften dieser ursprünglichen orientalischen „Wüstenrasse“ satzungs- 
und regelungsmäßig außerordentlich großen Wert bei, die mit ihrem einzigartigen und 
ebenfalls evolutionär erworbenen Gleichgewichtsmodell nahezu alle Rassen und heutigen 
Sportpferde geprägt hat. Das Gleichgewicht im Körperbau führt stets zu harmonischen 
Bewegungen und Balance beim Springen. Wenn diese einzigartigen arabischen 
Wüstenmerkmale zudem mit Schönheit, Gesundheit, Robustheit, Arbeitsfreude, 
Fruchtbarkeit, Langlebigkeit und – nicht zuletzt – Intelligenz einhergehen, stellen diese 
funktionellen Eigenschaften eine Bereicherung für jedes Sportpferd oder Sportpony dar. Diese 
erfolgreichen und von der Natur geformten Überlebensmerkmale sollte daher jeder gute 
Züchter in seine Zuchtentscheidung einbeziehen. Die Qualität würde dadurch nicht nur 
erheblich gesteigert, sondern auch breit in der Population verankert werden. Deshalb wird 
innerhalb der EASP auch ein erheblicher Anteil an arabischem und/oder Shagya-Araberblut 
verbindlich vorgeschrieben, den die Pferde und Ponys erfüllen müssen, um für die 
Registrierung in Frage zu kommen.

Der „Strahlemann“ des Tages war zweifellos der beeindruckende KRC Burgan ox (Emerald J ox 
X Massai Ibn Marenga ox), geb. 2023, von CNC Arabians in Zaandam. Er hat eine Stockmaß von 
1,58 m, einen Brustumfang von 191 cm und einen Kopfumfang von 19 cm. Es gibt kaum genug 
Superlative, um die Schönheit, die Qualität (körperlich und mental) und die erhabene Leistung 
dieses beeindruckenden Hengstes in Worte zu fassen. Sein gesamter Auftritt war eine ständige 
Augenweide. Er beeindruckt in jeder Hinsicht: Rasse, Ausstrahlung, Hengstausdruck, Modell, 
Harmonie, Skelettproportionen, funktionelle Eigenschaften, die meisterhaften Bewegungen und 
sein erhabener Charakter. Ein Hengst, der sich für immer in das Gedächtnis einprägt und der 
genau den Zuchtzielen und dem Zuchtprogramm entspricht, die bei der EASP detailliert 
festgelegt sind.

Mit einer Stockmaß von 1,58 m ist er im Alter von drei Jahren für einen Araber recht kräftig 
gebaut. Wie es sich für einen Araber gehört, weist er ein sehr ausgewogenes Körperbaubild mit 
guten und harmonischen Skelettproportionen auf, wobei die Länge des Halses, die Rückenlänge, 
die Länge der Vorderbeine und die Rumpftiefe exakt gleich sind. Die Summe zweier dieser 
willkürlich gewählten Längen ergibt wiederum die Gesamtlänge des Pferdes. KRC Burgan ox 
besticht vor allem durch seine Ausstrahlung, seine Rasse, seine Harmonie und seine vollendete 
Schönheit. Für seinen schönen und ausdrucksstarken Kopf, den außergewöhnlich langen und 
sehr gut ausgeprägten Hals, den gut geformten und schön gewölbten Hals, den mächtigen, 
rundgerippten und tiefen Rumpf, den hengstartigen Ausdruck und die harmonischen Linien und 
Formen, die er zur Schau stellt und die unter dem Begriff „Typ“ zusammengefasst werden, 
erhielt er eine 10. Er hat ein großes, dunkles und mandelförmiges Auge, das nicht nur Intelligenz 
ausstrahlt, sondern auch alles beobachtet. Er verkörpert phänotypisch und mental alles, was ein 
arabisches Vollblut an funktionalen



und ausgewogene „Wüstenmerkmale“ erworben hat und was seit Jahrhunderten von 
echten Pferdekennern erkannt, weiterentwickelt und anschließend in der Praxis bewiesen 
wurde. Ausgewogenheit = Schönheit = Zeitlosigkeit.

Die Schulter ist sehr schräg, was wiederum zu einem hoch angesetzten Ellenbogengelenk und einem tief 
liegenden Ellenbogen mit großem Winkel führt, der zudem gut vom Rumpf absteht.
Dadurch kann der Rumpf sowohl in der Bewegung als auch beim Springen gut und ungehindert 
zwischen die Schulterblätter absinken. Die schön und funktional gewölbte Halslinie geht fließend 
in den gut entwickelten, bis zur Mitte des Rückens reichenden Widerrist über, der wiederum in 
eine leicht ansteigende Lendenpartie übergeht und in der sehr gut bemuskelten, langen und 
leicht abfallenden Kruppe endet. KRC Burgan ox ist zudem mit funktionellen Muskeln 
ausgestattet, die ihm hervorragend zugutekommen. Das Vorderbein steht gut gerade unter dem 
Körper und entspricht dem idealen Verhältnis von 3/5 Unterarm und 2/5 Schienbein. Die 
Kniegelenke weisen einen außergewöhnlich guten birnenförmigen Verlauf auf, wodurch eine 
starke Anhaftung an den Sehnen entsteht. Die Fesseln sind von guter Länge, was die Federung 
fördert, und der Fesselwinkel entspricht perfekt dem Winkel von 45⁰. Die leicht flachen Fesseln 
sind gut entwickelt und von guter Form. Das Fundament ist steinhart und die Gelenke sind 
rundum breit und schön flach geformt. Der rund gerippte und tiefe Rumpf bietet wiederum viel 
Platz für große Lungen (Sauerstoffaufnahme), Bauchmuskeln (Anheben der Hinterbeine) und ein 
großes Darmvolumen für die notwendigen Reserven. All dies sind wiederum funktionelle 
Eigenschaften des arabischen Vollblüters, denen er unter anderem auch seine 
außergewöhnliche Ausdauer verdankt und mit denen er sich seit Jahrhunderten als Lastpferd 
einen Namen gemacht hat. Die Ober- und Unterlinie harmonieren sehr gut miteinander, wobei 
der tiefste Punkt nahezu in der Mitte und nicht zwischen den Vorderbeinen liegt, wie wir es 
zunehmend bei modernen Sportpferden beobachten. Der Rumpf (Unterlinie) verläuft zu den 
Vorderbeinen hin und zwischen diesen nach oben und geht dann fließend in das Brustbein und 
den Halsansatz über. Das Hinterbein ist gut gestellt und steht gerade unter dem Körper. Der 
Winkel des Sprunggelenks entspricht nahezu dem des Ellenbogengelenks, und dieses Verhältnis 
bestimmt wiederum die Schrittlänge und den Raum, den das Pferd in der Bewegung überbrückt. 
Der Oberschenkel ist nicht zu lang und dabei gut bemuskelt. Die Länge (2/5) des Schienbeins 
steht in einem guten Verhältnis zu der (3/5) des Unterarms. Mit seinem funktionellen Körperbau 
und seiner guten Muskulatur zeigt er auch in der Bewegung reichlich, was er wirklich an Balance 
zu bieten hat. Der Schritt ist raumgreifend, federnd und außerordentlich taktvoll. Das gilt auch 
für den meisterhaften Trab, der im Takt der Uhr und mit großem Schwung gezeigt wurde, wobei 
das aufkommende Hinterbein stets sauber unter dem Schwerpunkt platziert wird. Die Jury 
belohnte den Trab daher mit einer 9,5. Diese 9,5 erhielt er auch für seinen gut kadenzierten 
Galopp, der mit großem Schwung und gutem Aufwärtsdrang bei horizontaler Oberlinie 
ausgeführt wurde. Beim Springen fehlt ihm als jungem Hengst noch ein wenig die Erfahrung, 
doch das tat seinem Mut, seiner Technik und seinem Talent keinen Abbruch. Zusammenfassend 
ein außerordentlich kompletter Hengst und damit eine Bereicherung für das EASP.



KRC Burgan ox ist erst drei Jahre alt und zeigt bereits jetzt seine außergewöhnlichen Qualitäten. 
Jedes Pferd ist so, wie es ist, und bei KRC Burgan ox trifft diese Aussage voll und ganz zu. Auch 
das Springen liegt ihm gut.

Der als Zweiter gekörte Arabische Vollblüter darf zu Recht als der herausragende „Nestor“ des 
Tages bezeichnet werden. Mit seinen sechzehn Jahren ist Bayard VS ox (Barahbay ox X Dosator 
ox) von F. Van Santen aus Kolham genau das, und was für eine Qualität und Schönheit er 
mitbrachte! Dieser kräftige, sympathische und markante Hengst misst 1,585 m, hat einen 
Brustumfang von 197 cm und den Keulenumfang von 21 cm! Damit erfüllt er auch die 
Anforderung, dass dieses Verhältnis mindestens 10 % des Brustumfangs betragen muss, bei 
weitem. Er hat sich im Sport (Dressur und Vielseitigkeit) bereits reichlich bewährt, und damit 
macht die Züchterin Femma Van Santen ihrem Zuchtprodukt alle Ehre. Mit diesen sportlichen 
Leistungen erfüllt er voll und ganz die Anforderungen, die in den Körungsbestimmungen 
hinsichtlich der sportlichen Leistungen an Hengste gestellt werden. Bayard VS ox ist ein 
imposanter und sehr harmonisch gebauter Hengst mit einer grandiosen Ausstrahlung und viel 
Rasse. Was übrigens auch gut zu sehen ist, ist, dass KRC Burga ox und Bayard VS ox genetisch 
miteinander verwandt sind.



Bayard VS ox besticht nicht nur durch seinen schön geformten Kopf mit den großen, lebhaften 
und dunklen Augen und dem schönen, runden Kinn, sondern auch durch seine fließenden Linien 
und Formen, die ihm viel hengstlichen Ausdruck und eine sympathische Ausstrahlung verleihen. 
Auch er wurde dafür mit einer 10 belohnt. Bayard VS ox hat eine sehr schön geformte Front mit 
einem guten Kopf-Hals-Übergang, den er vor allem in der Bewegung und beim Springen sehr gut 
einsetzt. Für seinen ansprechenden, massiven, harmonischen und funktionellen Körperbau 
erhielt er eine 9. Trotz seiner sportlichen Leistungen und seines Alters verfügt er noch über ein 
steinhartes Fundament mit besten Füßen, wofür er ebenfalls eine 9 erhielt. Er hat 
hervorragende Skelettproportionen und steht damit sehr gut im Gleichgewichtsmodell. Die 
Schulter ist gut schräg gestellt, was wiederum mit einem großen Winkel im Ellenbogengelenk 
einhergeht, der ihm auch einen nach oben verlaufenden Rumpf (die Unterlinie) verleiht, dessen 
Schwerpunkt, wie es sich für ein ausgewogen gebautes Pferd gehört, nahezu in der Mitte liegt. 
Der Winkel des Ellenbogengelenks korrespondiert perfekt mit dem des Sprunggelenks. Das 
Vorderbein ist gut gestellt und entspricht mehr als ausreichend dem idealen Verhältnis von 3/5 
Unterarm und 2/5 Schienbein. Der Unterarm ist zudem breit und gut bemuskelt, was ihm 
wiederum ermöglicht, das Vorderbein gut anzuheben. Die Fesseln haben eine gute Länge und 
der Fesselwinkel (45°) ist gut. Der Widerrist ist hoch und lang und verläuft bis zur Mitte des 
Rückens, und die Oberlinie ist gut bemuskelt und schön leicht nach unten gewölbt. Die Oberlinie 
vom Widerrist über den Rücken bis hin zur Lendenpartie und zur Kruppe weist einen 
wunderschönen, fließenden Verlauf auf. Lediglich die Kruppe ist zwar ausreichend lang und gut 
bemuskelt, aber auch leicht ansteigend, was im Übrigen auch mit seinem Alter zusammenhängt. 
Der tiefe Rumpf ist rund gerippt mit viel Tiefe an den Flanken. Das Hinterbein, mit dem langen, 
funktionellen Hosenmuskel, ist gut gestellt, sehr gut gewinkelt und zeichnet sich durch die gut 
geformten und flachen Gelenke aus. Der Schritt ist geschmeidig und federnd. Mit seiner 
funktionellen Hinterhand kann er das Becken auch sehr gut nach vorne kippen, wodurch er die 
Hinterhand absenken kann, um seinen schönen, gut ausbalancierten Trab zu zeigen, der mit viel 
Takt und Rhythmus vorgeführt wird. Die gute Beugung des Hinterbeins kommt vor allem im 
Galopp und beim Freispringen gut zum Ausdruck. Sein rhythmischer Galopp ist eine 
Augenweide, außergewöhnlich gut kadenziert, und seine mühelosen Wechsel sind wie aus dem 
Lehrbuch.

Obwohl er aufgrund seiner erzielten Sportergebnisse nicht mehr der Verpflichtung zum 
Freispringen nachkommen musste, hatte seine Besitzerin dennoch so viel Vertrauen in ihn, dass 
sie auch diese Übung mit ihm wagte. Mit seinen sechzehn Jahren zeigte er jedoch mit seiner 
Technik, seinem Mut und seinem Talent eindrucksvoll, was er draufhat. Jeder Sprung wurde mit 
wunderschöner Technik und Balance ausgeführt, um anschließend wieder perfekt im 
Gleichgewicht zu landen. Dabei demonstrierte er einmal mehr, dass ein Springpferd nicht im 
Oberkörper (wie allgemein angenommen wird), sondern im Unterkörper dehnen können muss – 
und das beherrscht er hervorragend. Dafür wurde er mit einer 9 belohnt. Damit bestätigte er 
auch, was die Jury bereits bei seinem ersten Auftritt im Ring festgestellt hatte: dass er einen 
hervorragenden und gut zu formenden Charakter besitzt. Auch Bayard VS ox ist mit seiner 
optimalen Schönheit, Qualität und mit seiner vielseitigen Begabung und seinen Leistungen eine 
Bereicherung für die EASP.



 
Sowohl sein schöner, tragender und ausgeglichener Trab, sein prächtiger Galopp als auch die 
gute Sprungtechnik von Bayard VS ox wurden mit einer 9 bewertet.


